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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

45. /a/wgang Züric/i, 15. März 1945 He/t 72

ENZ

wer /tan« dir widersieft«

3ebem, aufier an Sic ïoten,
Senbet grilling einen Q3oten,

(gin @ejwitfd)er nub ben güften,
(gineb Sööllleinb fjedeb SSÖefw,

(giner roten Änofpe Springen,
Örgenb ein rerfioldneb Stiften,
Ober ein rerlorneb Singen —

Sen$, wer fann bir wiberfleljn?

Sieb' unb £uft unb geben faugeit
SSBiCC id; aub ben Äinberaugen,

3n bem 35Ii<fe meiner steinen
9Bid id) nad) bem Jpimmel fpafm,

3a, eb ift bab gleiche Sd)einen,

Jpier im stauen, bort im Q3lauen,

Unb bab felbige Sßertrauen -
Senj, wer fann bir wiberftelm?

Surd) bab SBiefengrün, bab (inbe,

SSBanbr' id) mit bem eignen Äinbe,

Unb eb lann an 9Rurmelbcid)en

fRid)f mit ftummen Sippen gefm -
2Bann bie Änofpen alle brechen,

SBoden îippen fid) entfalten,

2luf ben jungen, auf ben alten

SBitf ein fleineb Sieb entfiefm.

^nduef ruft! wißft bu erfahren
"Seine 3«f>te, gläub'ge Seele?

jîucfucf ruft im SOÖalbe, stifle!
fReun unb jefn unb meljr alb jelm

(gi, bab will ja gar nid)t enben,

grüfling fefenft aub roden -jpanben -
Sod auf biefen blonben paaren
SRod) ben SfRprtenfranj id) fefn?
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?vö>- /ca?!?î à wià/«7eà?

Jedem, außer an die Toten,
Sendet Frühling einen Boten,
Ein Gezwitscher aus den Lüften,
Eines Wölkleins Helles Wehn,
Einer roten Knospe Springen,
Irgend ein verstohlneS Düften,
Oder ein Verlornes Singen —

Lenz, wer kann dir widerstehn?

Lieb' und Luft und Leben saugen

Will ich aus den Kinderaugen,

In dem Blicke meiner Kleinen

Will ich nach dem Himmel spähn,

Ja, es ist das gleiche Scheinen,

Hier im Blauen, dort im Blauen,
Und das selbige Vertrauen -
Lenz, wer kann dir widersteh»?

Durch das Wiesengrün, das linde,

Wandr' ich mit dem eignen Kinde,

Und es kann an Murmelbächen

Nicht mit stummen Lippen gehn -
Wann die Knospen alle brechen,

Wollen Lippen sich entfalten,

Auf den jungen, auf den alten

Will ein kleines Lied entsteh».

Kuckuck ruft! willst du erfahren
Deine Jahre, gläub'ge Seele?

Kuckuck ruft im Walde, zähle!

Neun und zehn und mehr als zehn...
Ei, das will ja gar nicht enden,

Frühling schenkt aus vollen Händen -
Soll auf diesen blonden Haaren

Noch den Myrtenkranz ich sehn?
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